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ANSPRUCHSVOLLER BAU 
Wahrend der Bauzeit wurden beim Neubau 
7500 m'Erdmaterial bewegt. Dabei betrug 
die Wasserhaltung I 329 320 m'. Für das 
Gebäude wurden 5200 m' Beton sowie 620 
Tonnen Armierungen benötigt. Die Scha-
lungsfliichc betrug 12 300 nr.  Der Dank gilt 
den beiden Brüdern und Jungunternehmern 
Wilfried und Edwin Wohlwend für ihr gros­
ses Vertrauen in die Firma Gebr. Hilt i Bau­
unternehmung AG, ihr die Baunieisterarbei-
ten für diesen in allen Belangen anspruchs­
vollen Bau zu übertragen. 
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Die oben aufgeführten Zahlen zeigen ein­
drücklich, welch imposantes Stahlbeton-
Gebäude in so kurzer Zeit (teilweise im  

Win ter )  im nordlichsten Teil des Industrie­
gebietes von Kuggell'erstellt werden muss-
te. Die von der Bauherrschaft klar festgeleg­
ten Zielsetzungen, wie Qualität, Termin. 
Vielseitigkeit und.Preis'.setzte an alle betei­
ligten Planer und Unternehmer ausseror­
dentliche Ansprüche, denen voll zu genügen 
nicht initiier leicht fiel. Auch wurde von An­
fang an grosser Wert auf eine, trotz. Hektik, 
gute partnerschaftliclie Zusammenarbeit ge­
legt mit gewünschtem Einbringen der unter­
nehmerischen Erfahrung und modernen Ar­
beitsmethoden, um das Gebäude zu perfek­
tionieren und mit einem vernünftigen Mehr­
preis ein Optimum an Qualität und Nachhal­
tigkeit zu erreichen. So konnte unsere Firma 
den reichen Erfahrungsschatz, die Vielsei­
tigkeit u'nd die speziellen Arbeitstechniken 
voll in das Bauwerk einbringen und damit 
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Mehrwert in einer rekordvcrdächtigen Bau­
zeit realisieren und eine kostenbewusste 
Bauherrschaft zufrieden stellen. 

Die oben genannte kurze Bauzeit konnte 
mir durch eine Vielzahl von Feinabstininiun-
gen unter den beteiligtenHandwerkern, Pla­
nern und einer umsichtigen Bauleitung er­
reicht werden und vor allem, weil man sich 
von Anfang an als.Team •verstand und ge­
meinsam dein Bauwerk zum erwünschten 
Erfolg verhelfen wollte. 

Das Gebäude erfüllt alle Ansprüche, die 
heute an ein .modernes. Industrie- und Ver­
waltungsgebäude gestellt werden und be­
sticht durch seine absolute Zweckmässig­
keit wie! Einfachheit gepaart mit genialen 
betriebsbedingten Arbeitsabläufen, ausge­
knobelt und ausgetüftelt-von zwei unterneh­
mungslustigen Juiigunternelmiern mit viel 
Mut, Risikobereitschaft und Schaffenskraft. 
Wir wünschen den Geb. Wilfried und Edwin 
Wohlwend in ihren neuen Räumlichkeiten 
viel Glück und den geschäftlichen Erfolg, 
den sie sich wünschen. Gebr. Hi l t i  

Modern und zukunftsorientiert 
Arch i tek tenber ich t  von Arch i tek turbüro  Josef  Truog, Buchs 

Damit das neue Gebäude der 
Wohlwend AG - Tiefkühlspezia­
litäten in Ruggell den neuesten 
Standards entspricht und auch 
noch für die Zukunft eine höhe­
re Produktionsauslastung er­
laubt, wurde das Architekturbü­
ro aix von Josef Truog mit der 
Planung beauftragt. 

Ziel der Planung der neuen Tief-
kiihlspezialitäten-Bäckerei war es, 
die auf der zur Verfügung stehende 
Überbauiingsflächc befindlichen 
Produktionsflächen so zu gestalten. 
dass sich die Funktion und der Ab­
lauf gegenüber der alten Gewerbe­
fläche stark verbessern und für die 
derzeitigen und zukünftigen Kun­
den einen schnellen und raschen 
Produktionsablauf garantieren. Wei­
teres Ziel war eine kostengünstige 

'Überbauung in einer schnellen 
Bauzeit zu realisieren. 

Schon während der Vorprojekt­
phase zeichnete sich in der Zu­
sammenarbeit mit dem Bauherren 
ab. dass die verfügbaren Geschoss­
flächen eine Aufsplittung der ver­
schiedenen Funktionsabläufe sowie 
der benötigten Produktionslinien 
auf drei verschiedene Geschosse 
erfordern würden. Noch während 
der Rohbauerstellung wurden zum 
Teil neue Produktionslinien ge­
kauft, die aufgrund der grosszügig 
angelegten Grundrisse den benötig­
ten Platz fanden. 

Der von der Gemeinde Ruggell 
im Baurecht vergebene Bauplatz 
war in einer Überbauungsstudie in­
soweit vorgegeben, als dass bei ei­
ner Gesamtübertyauung des- Iadttet*. 
riet|uartiers Nord eine gut durch 
dachte Überbauungsqualitüt entste 

Modernste Technik in hellen und arbeitsfreundlichen Räumlichkelten. 

hen konnte und somit schonend mit 
dem knappen Bauland in der Ge­
meinde unigegangen wurde. 

Das bauliche Konzept sieht infol­
ge der kubischen Bauten eine klare 
Baukürpcrstellung vor, die sich in  
unserem Fall als ein viergeschossi­
ger Baukörper herauskristallisiert 
hat. Bei der äusseren Metallfassade 
wurde auf die Nachhaltigkeit gros­
ser Wert gelegt. Der Wechsel mit 
den in grau gehaltenen Sinusblech-
fassadenplatten und den grosszügi­
gen Fensteröffnungen verleiht dem 
Gebäudekubus eine unaufdringliche 
Art. Der knappe Aussenbereich bie-

Xf.T£PtlEli Kunden Parkflächen an und 
eine leichte. Begrünung'.rundet das 
Industriegebäude von aussen ab. 

Kommunikative und halböffentli­
che Bereiche wie Kantine, Personal­
trakt und Bürobereich befinden, sich 
in den ersteh zwei Geschossen zur 
Strasse hin angeordnet. Diese sind 
lichtdurchfiutet und erzeugen daher 
eine grosszügige Arbeitsatmosphäre. 
Nach hinten angeordnet sind gross-
zügige Kühl- und Lager- sowie 
technische Räume. Der überdachte 
Zulieferbereich bindet sich in die 
Fassade ein und scheint daher unauf­
dringlich. Im ersten sowie im zwei­
ten Geschoss befinden sich weitläu­
fige, freie liclitdurchflutete Produk­
tionsflächen, die für die Zukunft so 
ausgelegt sind, dass noch weitere 
Produktionslinien hier ihren Platz 
finden werden. Das vierte Ge­

schoss dient als Freifläche für weite­
re Produktionsflächen und ist mittels 
grossziigigem Waren- und Material­
lift mit den unten liegenden Produk-
tionsgeschossen verbunden. Derzeit 
wird diese Flache als Lager verwen­
det sowie zu einem Teil an einen 
Produktionsbetrieb vermietet. Im  
Untergeschoss befinden sich Tief-
garagenplätze für die Mitarbeiter, 
diverse technische Räume sowie das 
Archiv und ein grosszügiges Lager 

Eines der obersten Ziele der Pla­
nung war es, trotz des hohen ge-
büüdetechnischen Standards (Licht, 
Lüftung und Klima) den Energie­
verbrauch aufgrund der zum Teil 
eigenen Energie auf das Minimum 
zu senken. 

Laufende Kontrolle der Kleinbrot-Produktion. Feinarbeit bei der Fertigung der Buttergipfel. 
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